
LA N Z RI FF ZUr Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten un dem
Neuen Gottesvolk im Geiste der beiden Testamente

Nummerolge 1951/1952 reiburg, pri 1959

Aus dem Iinhalt:

1# Das Verhältnis Jesu Christi und seiner Apostel ZUF eiligen chri des en
Bundes, Vortrag Vo Prof. Dr Herbert Haag, Professor für alttestamentliche Wissen-
schaft der kath. — theol Fakultät Luzern, gehalten n Freiburg Januar 1951 Seite

9 * Die Bedeutung dges en Testaments für den risten Aus dem ‚Lexikon der
religiösen Zeitaufgaben des HMerder-Verlags Seite

SeiteDer Riß kine Ausliegung des (13.) Psalms Vo Martin Buber

4 _.* Literatur zum Verstäiändnis des en undes-Buches Fin Literaturbericht
Vo Kar! ihieme Seite

Der ensch cQhristlicher undg jüdischer Sicht Ein Bericht ber die Ansbacher
lagung des Deutschen evangelischen Ausschusses für Dienst israe!, 3 — S März 059 Seite

Echo un Aussprache:
a} Zuschrifften Zzu Sonderausgabe Friede miıt israel Seite 15

Aus Briefen vonWer spricht das befreiende Wort hier ung heute?
Ludwig Yehuda Oppenheimer, Rehovot/israel un Kar! Thieme Seite

Rundschau (u Aufruf ZUFr Olbaum-$Spende) Seite

Kleine Nachrichten (u Pius XIl empfing den Außenminilter israels) Seite G o

Seile 4Literaturhinweise (u Fin Warnruf rarn Athanasius Miller OS$B)

AÄAus ıuınserer Arbeit (u Stellungnahme ZUr Woche der Brüderlichkeıt‘) Seite

Nachdruck gestattet. Für die im Inhaltsverzeichnis mit gekennzeichneten Beiträge wird das übliche
Zeilenhonorar gebeten Als M anuskript ge  ruckt

Herausgegeben Dr. Rupert Gießler, Ssgr. KUuno Joerger, Dr. Gertrud Luckner, Karlheinz chmidthüs, Prof. Dr Karl 1hieme.
Geschäftsstelle Dr. Gertrug Luckner, reiburg p., eutscher Caritas-Verband, Werthmannplatz

RUNDBRIEF zur Förderung der Freundschaft zwischen dem Alten und dem 

Neuen Gottesvolk — im Geiste der beiden Testamente 

IV. Folge 1951/1952 
	

Freiburg, April 1952 	 Nummer 16 

Aus dem Inhalt: 

1.*Das Verhältnis Jesu Christi und seiner Apostel zur Heiligen Schrift des Alten 

Bundes, Vortrag von Prof. Dr. Herbert Haag, Professor für alttestamentliche Wissen- 

schaft an der kath.—theol. Fakultät Luzern, gehalten in Freiburg am 10. Januar 1951. 	Seite 3 

2.*Die Bedeutung des Alten Testaments für den Christen Aus dem ‚Lexikon der 

religiösen Zeitaufgaben' des Herder-Verlags 	 Seite 8 

3. Der Riß. Eine Auslegung des 14. (13.) Psalms von Martin Buber ...... 	 Seite 9 

4.*Literatur zum Verständnis des Alten Bundes-Buches. Ein Literaturbericht 

von Karl Thieme  	Seite 10 

5. Der Mensch in christlicher und jüdischer Sicht. Ein Bericht über die Ansbacher 

Tagung des Deutschen evangelischen Ausschusses für Dienst an Israel, 3.-7. März 1952 	Seite 14 

6. Echo und Aussprache: 

a) Zuschrifften zur Sonderausgabe: Friede mit Israel 	 Seite 15 

b) Wer spricht das befreiende Wort hier und heute? Aus Briefen von 

Ludwig Yehuda Oppenheimer, Rehovot/lsrael und Karl Thieme 	 Seite 16 

7. Rundschau (u. a. Aufruf zur Olbaum-Spende)  	Seite )8 

8. Kleine Nachrichten (u. a. Pius XII. empfing den Außenminifter Israels)  	Seite 22 

9. Literaturhinweise (u. a. Ein Warnruf von P. Athanasius Miller OSB)  	Seite 24 

10. Aus unserer Arbeit (u. a. Stellungnahme zur ‚Woche der Brüderlichkeit')  	Seite 26 

Nachdruck gestattet. Für die im Inhaltsverzeichnis mit * gekennzeichneten Beiträge wird um das übliche 

Zeilenhonorar gebeten 	 Als M anuskript gedruckt 

Herausgegeben von Dr. Rupert Gießler, Msgr. Kuno Joerger, Dr. Gertrud Luckner, Karlheinz Schmidthüs, Prof. Dr. Karl Thieme. 
Geschäftsstelle: Dr. Gertrud Luckner, Freiburg i. Br., Deutscher Caritas-Verband, Werthmannplatz 4 


